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wenn ihre Aufrichtigkeit in Zweifel gezogen werden 
könnte. Sie find von dieſen Grundſätzen allzuſehr 
durchdrungen, Herr Präfekt, als daß es nöthig 
wäre, Ihnen deren Anwendung beſonders zu em⸗ 
pfehlen. Inmitten des Wettſtreites, der ſich er⸗ 
heben wird, haben Sie nur eine Pflicht zu er⸗ 
füllen: Sie ſollen von allen Parteien, über die 
Sie geſtellt find, eine ſtrenge und gewiſſenhafte 
Beobachtung des Geſetzes verlangen. Die Auto- 
rität, die Ihnen inne wohnt, darf unter keinem 
Vorwande und in feinem: Falle Privatintereſſen 
dienſtbar gemacht werden. Die Verwaltung er⸗ 
niebrigt ſich nicht, ſondern ehrt im Gegentheill ſich 
ſelbſt, indem ſie ſich auf die Rolle eines unpar⸗ 
teliſchen Zeugen und wachſamen Hüters der Wahl- 
kämpfe beſchränkt. Dies iſt, Herr Präfekt, die 
Richtſchnur, nach der Ste handeln werden, wenn 
Sie dem Wunſche der Regierung nachkommen 
wollen. Ich hege die Zuverſicht, daß Sie keinen 
der unter Ihrer Leitung ſtehenden Agenten an 
dieſe Pflicht werden erinnern müſſen. Dennoch 
fordere ich Sie auf, darüber zu wachen, daß meine 
Weiſungen von Jedermann befolgt werden und mir 
Diejenigen zu nennen, die ihnen zuwider handeln 
ſollten. Ich würde nöthigenfalls nicht zaudern, 
ſchleunige und ſtrenge Strafmaßregeln gegen die⸗ 
ſelben zu ergreifen.“ 

Wien, 3. Auguſt. (B. T.) Erzherzog Jo- 
hann Salvator, bekannt durch ſeine preußenfeind- 
liche militäriſche Broſchüre, für welche er vor 
einigen Jahren eine Strafverſetzung erlitt, iſt 
letzt zum Dioiſtons - General in Wien ernannt 
worden. 

Aus Brünn meldet man, daß es geſtern 
Abend im Garten des ſlavlſchen Vereinshauſes zu 
einem großen Skandal kam. Es konzertirte dort 
eine ungariſche Kapelle. Ste begann mit einem 
Cſardas und ging dann in „Die Wacht am Rhein“ 
über. Sofort fing das Publikum zu ziſchen an. 
Die Kapelle begann das Lled „Oeſterrtich, mein 
Vaterland!“ wobei die anweſenden Deutſchen, etwa 
25 an der Zahl, applaudirten und riefen: „Hoch 
Oeſterreich!“ Dies brachte die Czechen derart 
außer Baffung, daß ſie pfiffen und ſchrieen, den 
Muſſkanten die Juſtrumente wegriſſen und die 
Noten wegnahmen. Namentlich rief man: „Wir 
find keine Preußen!“ Man drang auf die Deut- 
ſchen ein, die flüchten mußten. 

Die Kroaten beginnen jetzt auch die Zehn⸗ 
guldennoten mit kroatiſcher Inſchrift zu zieren, was 
den „Peſter Lloyd“ zu einem ſehe gereizten Artikel 
veranlaßt. mit heftigen Ausfällen gegen die 


len mediziniſchen Kongreß if eine ungemein große 
Anzahl fremder Gäſte eingetroffen. Die deutſchen 
Säfte finden die ungeheucheltſie frtundlichſte Auf- 
nahme ſeltens der engliſchen Kollegen, aller Behör- 
den und auch des Prinzen von Wales. 

London, 1. Auguſt. Die Königin ſchlffte 
ſich am Frritag in Osborne, begleitet von der 
Prinzeſſin Beatrice, an Bord der königlichen Nacht 
„Alberta“ ein und fuhr dem aus der Oſtſer zu⸗ 
rückkehrenden Reſervegeſchwader entgegen. Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Deutſchland, 
ſowle die Herzogin von Edinburg und deren Kin⸗ 
der thaten ein Gleiches an Bord der königlichen 
Nacht „Victoria und Albert“. Die beiden könig- 
lichen Jachten kehrten mit dem Geſchwader nach 
Osborne zurück, welches dort für die Nacht Anker 
warf. Prinz Heinrich von Preußen kam an Bord 
des Admiralſchiffes „Herkules“ an und landete in 
Norris Caſtle. Abends ſpeiſte das deulſche Kron⸗ 
prinzenpaar bei der Königin in Osborne und Lord 
Ampthill, der britiſche Botſchafter in Berlin, hatte 
die Ehre, zur königlichen Tafel gezogen zu werden. 
Der Herzog von Edinburg und Prinz Heinrich 
von Preußen ſtatteten der Königin am Sonnabend 
einen Beſuch ab. Prinz Leopold, der Herzog von 
Albany, hat ſich in Begleitung des Großherzogs 
von Heſſen von Darmſtadt nach Wien begeben, 
um die Königin bei dem Begräbniß des verſtorbe⸗ 
nen Herzogs Auguſt von Sachſen-Koburg-Gotha 
zu vertreten. 

Inzwiſchen werden aus Irland mehrere Aus- 
ſchreitungen gemeldet. Die ernſteſte derſelben iſt, 
daß am Sonnabend Abend auf einen in Roß⸗ 
nagorſe, unweit Ballpdeheb, wohnhaften Heinen 
Grundbeſther, Namens Swanton, geſchoſſen wurde, 
als er von Skibbereen nach feiner Beſitzung zu⸗ 
rücklehrte. Er wurde ſchwer verwundet, und da 
er ein 80lähriger Greis iſt, wird fein Wieder- 
aufkommen bezweifelt. Swanton galt allgemein 
als ein populärer Grundbeſſtzer, war aber jüngſt 
gegen mehrere ſeiner Pächter gerichtlich einge⸗ 
ſchritten. 

In Knasb, unweil Boyle, wurde am Sonn⸗ 
tag ein von 12,000 Perſonen beſuchtes Landmer⸗ 
ting abgehalten, dei welchem Reſolutlonen gefaßt 
wurden, welche die Landbill als ein Blendwerk 
mißbilligten, die Anweſenden verpflichteten, die Land⸗ 
liga zu unterſtützen, und Jedermann, der ein Gut 
pachte, von welchem ein Anderer vertrieben wor⸗ 
den, als einen Feind des Volkes zu betrachten. 

Ein in London erſcheinendes ſoztales Organ 
fährt, wie die „Allg. Korreſp.“ ſchrelbt, fort, Be⸗ 
richte über die Verhandlungen des ſozlal⸗ revolutio⸗ 
nären Kongreſſes, der neulich in London tagte, zu 
veröffentlichen. Die deuiſchen Delegirten berichte⸗ 
ten über die Wirkſamkelt des kommuniſtiſchen Ar⸗ 
beiter-Bildungs vereins in London, welcher feine 
Prinzipien in der „Freiheit“, die anf dem ſozlal⸗ 
revolutlonären Standpunkt ſtehe, zum Aus druck 
bringe. Letztere habe feit der Verhaftung des Bür⸗ 
gers Moſt ſtark an Verbreitung gewonnen, ebenſo 
werde die maſſenhafte Verbreitung von Flugblät⸗ 
tern ſeltens pieſtger Genoſſen erfolgreich betrieben 
und ſei die Nachfrage eine ſtarke. Der Verein, 
ſozuſagen als Vorort der deutſchen Revolutionäre, 
anerkennt für Ieptere die gebeime Organifation als 


offenen Wagen, mit ungeheurem Beifall von der 
Volksmenge begrüßt, an. Außerhalb des Hauſes 
— er ging durch die Weſtminſterhalle — beglei⸗ 
tete ihn ein Poltzei⸗Inſpektor und der Deputirte 
Labouchere. Kein Fremder durfte den Vorplap des 
Parlaments betreten. Sobald der Sprecher (Prä⸗ 
ſident des Hauſes) feinen Sitz eingenommen, ſuchtt 
Bradlaugh ſofort vom Vorplatz aus gegen die 
Thür des Saales Zutritt zu gewinnen, dort jedoch 
ſtellte ſich ihm der Blze⸗Sprecher Erskine, umgeben 
von Polizei⸗Konſtablern und Dienern des Parla⸗ 
ments, in den Weg. 

Erskine erklärte, er ſel vom Sprecher beauf⸗ 
tragt, Bradlaugh's Eintritt in den Saal zu ver⸗ 
hindern. Bradlaugh erwiderte, er ſei bereit, jeden 
geſetzlichen Befehl des Unterhauſes zu befolgen, 
allein er verlange den Eintritt Kraft feines Man⸗ 
dates und werde nicht weichen. 

Erskine erwiderte, ſeine Inſtruktionen ſeten 
abſolut und er müſſe den Eintritt Bradlaugh's 
verhindern. Hierauf verſuchte Bradlaugh, Herrn 
Erskine bei Seite zu ſchieben, doch Erskine ſtreckte 
ſeinen Arm aus, worauf ein Diener Bradlaugh 
anfaßte. Dieſer packte den Diener beim Genick 
und ſchüttelte ihn, auszufend: „Wage es Einer, 
mich zu hindern!“ 

Doch im nämlichen Augenblicke packten meh⸗ 
rere Konſtabler Bradlaugh an, zerrten denſelben, 
der ſich heftig wehrte und mit den Armen um ſich 
ſchlug, durch den Vorplatz die Treppe hinab, durch 
die lange Weſtminſterhalle vor das Thor derſelben 
hinaus. Dieſer lange phyſtſche Kampf war ſehr 5 
peinlich anzuſehen. 7 

Bradlaugh la e draußen bleich vor Wutd 
an und wurde ohn , orauf ihm der Police⸗ 1 
man ein Glas Waſſe. . Die Volksmenge, a 
welche vor den Gittertho m: 3 Außenplaßzes ſtand, 
rief Hurrah! beim Anbna Bradlaugh's. Dieſer 
wurde aber beſtändig von Polilzeldienern bewacht 
und an dem Berſuch der Rückkehr in die Weſt⸗ 
minſter⸗Halle verhindert. Dem Pollzei-Inſpektor 
erklärte Bradlaugh, er werde bald mit einer ſolchen 
Menſchenmenge zurückkommen, daß die Polizel ihn 
werde verhaften müſſen. 

Befragt, an was für eine Menge er denke, 
erwiderte Bradlaugh: An eine Milion Menſchen. 

Die Polizei bewacht Bradlaugh fortwährend, 
der vor dem Thore der Weſtminſter-Halle ſteht. 
Innerhalb des Parlaments⸗Saales vernahm man 
vom ganzen Kampfe nichts. Gladſtone, Harcourt 
und Forſter waren auf der Miniſterbank. Das 
Haus war ſehr beſucht. Der Abg. Labouchere be⸗ 
antragt die Zurücknahme der Reſolution, welcht ö 
Bradlaugh den Elntritt in den Saal verwehrt und 7 
erklärt ſodann, daß die Diener des Sprechers ſo⸗ 4 
eben ihre Autorität überſchritten hätten. 

Dieje Angelegenheit — man erinnert ſich, 
daß Bradlaugh die Ausübung ſeines Mandales 
durch Parlaments beſchluß unterſagt wurde, weil er 
den vorgeſchrlebenen Eid als Atheiſt, wie er ſich 
ſelbſt genannt, nicht zu lelſten im Stande jet, — 
wird in England fiher noch viel Staud auf ha 
wirbeln. Gladſtone, obwohl politiſch ein Geſin⸗ x 
nungsgenoſſe des Gemaßregelten, war doch feiner 1 
religiöjen Anſchauungen wegen gezwungen, ihn dem „ 
Parlamente gegenüber in Stich zu laſſen. 9 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Auguſt. Die Aufgabe der vater 
ländiſchen Frauenvereine und die Stellung, welche 
en zu den anderen den Werken der Wohl- 
Wüngreit gewidmeten Verbänden einnehmen, Tenn- 
en ſich in ſchöner Weiſe in dem Wortlaut 
eintg Diploms, welches neulich dem zu Anfang 
dieſes Jahres zu Lewin begründeten Zweigverein 
des vaterländiſchen Frauenvertins von Ihrer Ma⸗ 
5 der Kaiſeriu und Königin zugegangen if. 


betreffende künſtleriſch ausgeſtattete Diplom, 
welches der Vorſitzenden des Vereins, Frau Bürger 
beiter Schaeche, übermittelt worden iſt, lautet nach 

„Schleſ. Ztg.“ wie folgt: 

„Gottes Segen vereint die Kräfte, die ſich 
dan Vaterlande widmen. Dies hat eine ernſte 
Zul bewieſen! Deshalb auch bleibe vereint un- 

e hewährte Hülfsbereitſchaft, die, alle Bekennt⸗ 
"fe und Stände umfaſſend, im vaterländiſchen 
Anen-Bereine hilft, wo es zu helfen gilt. Un⸗ 
er Verein dient im Kriege dem Volke unter 

Waffen, im Frieden der Linderung der 
Roth, wo und wie eine ſolche unerwartet her⸗ 
antritt. 

Der vaterländiſche Frauen-Verein hemmt keine 
Wohlthaͤtigkeit, die bereits ihren Wirkungskreis be⸗ 
Äpt: er nimmt vielmehr eine jede in ſich auf als 
hoͤchſter Ausdruck jener Baterlandsliebe, durch welche 

Männer fliegen, die Frauen tröſten, und die, ein 

kebgut deutſcher Geſinnung, allen Pflichten auf⸗ 
opfernder Nächſtenliebe entſpricht. Immer weiter 
derbreite ſich das Netz der Zweig-Bereine, immer 
geſegneter ſei ihr Beruf! 

Als Protektorin des vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins nehme ich den Zweigverein zu Lewin in 
gemeinſamen Verband auf und bezeuge dies 
ch Meine Namens-Unterſchrift. 


A u ; 
Schwerin, 31. Juli. Unſere Stadt wird 
balb einen ſehr militäriſchen Anblick gewinnen; mit 
dem 8. oder 9. Auguſt wird das Neuſtrelitzſche 
Bataillon und Thelle des Roſtock-Wiemarſchen Fü⸗ 
Rlier-Regimente mit den Stäben und Muſtkern 
bier einrücken und bis zum 24. verweilen, da in 
der Nähe von Schwerin ſowohl die Regiments 
Ererzitien als die Beigade-Uebungen fattfinden. 
Nachher geht es an die ſchöͤnen Ufer des Schaal⸗ 
Sers und dann nach Holſtein zum Kaiſer⸗ 


3 Antland. 
4 3 M sa Amtsblatt der 

fr en Rep veröffentlichte vorgeſtern den 
aan des neuen Preßgeſetes, welches der jeit- 
herigen chaotiſchen Preßgeſetzgebung in Frankreich 
ein Ende macht. Daſſelbe mag in dieſer und je⸗ 

ner Beziehung noch der Vervollkommnung fähig 
fein, aber die „Republique Brangatfe" kaun dem⸗ 
ſelben doch das Ehrenzeugniß ausſtellen, es ſei 
dom Standpunkte der Beſtrafungen nur eine ſehr 
genaue Anwendung des gemeinen Rechtes. Glück 
liches Frankreich! Nachahmung in manchen andern 
Staaten würde übrigens auch das Wahlrund⸗ 
ſchrelben verdtenen, in welchem der Miniſter des 

Innern der Republik die Präfekten zur völlig un- 
Darteiij gen Haltung während des Wahlfeldzuges 
wahnt. Dieſes vom 31. d. Mtoe. datirte, ſehr 


aſtein, 3. Auguſt. Für die morgige Kaiſer⸗ 
entrenne hat ganz Gaſtein ſich feſtlich mit Blumen 
und Fahnen geſchmückt. Zahlreiche Fremde ſtrö⸗ 
men herbei; in Folge der eingetretenen Wohnungs⸗ 
noth mußten jedoch viele wieder abreiſen. Kaiſer 
Wilhelm wird in der Galauntform ſeines üfter- 
reichiſchen Jufanterie-Regiments den Kaiſer Franz 
Jeſef um 112, uhr im Beſtibul des Hotels 
Straubinger empfangen. um 3 Uhr iſt Hoftafel 
beim deutſchen Kaifer im Badeſchloß; um 8 Uhr 


tereſſante und, wie geſagt, ſehr nachahmungs = findet ebendaſelbſt das Souper ſtaft. Prinzeſſin] die zwedlentſprechendſte. In Deutſchland ſowohl (Berl. Tgbl.) 4 
würdige minifterielle Schreiben lautet, wie folgt: Reuß, welche den Kaiſer Franz Joſef an der wie in Oeſterreich nimmt die Bildung ſoztal-revo⸗ Petersburg, 3. Auguſt. Man ſpricht hier 9 
„Herr Präfekt! Im Augenblick, da die Wahl-] Spitze der Gaſteiner Damen vor der Villa Meran lutionärer Gruppen ſtetig zu, und ſel es die An- 


von der geplanten Errichtung einer beſonderen 
Ober-Inſpektlon für die ruſſiſche Armee, deren Lei⸗ g 
tung dem Großfürſten Nikolaus dem Aelteren über⸗ 9 
tragen werden fol. In drei Packhäuſern einer 3 
Waarenſtation der Nikolalbahn brech geſtern Abend, i 
wie verlautet, an mehreren Stellen gleichzeitig 

Seuer aus, das bald alle Gebäude rettungslos um⸗ 7 
faßte. Trotz des Windes gelang es der Löſch⸗ N 
mannſchaft mit unglaublicher Anſtrengung, das N 
Ftuer zu lokaliſiren. Durch die drei niederge⸗ | 
brannten Gebäude entſteht ein beträchtlicher Scha⸗ 

den, da der Jahalt zum Theil unverſichert war. | 
Aus Neapel wird der „Nowoje Wremja“ geſchrie⸗ E 
ben, der das Oekonomieweſen auf der dort vor ; 
Anker liegenden ruſſiſchen Fregatte „Askold“ lei⸗ 3 
tende Offizter ſei mit den Krons geldern flüchtig ge⸗ 0 
worden und habe alle Rechnungen in größter Un⸗ 0 
ordnung zurückgelaſſen. (B. T) 

— — — — . 2) 


empfängt, wird demſelben ein prachtvolles Bouquet 
überreichen. 

Der Finanzminiſter Szlavp erſucht mich, ent- 
gegen den verſchtedentlich umlaufenden Gerüchten, 
als ſeien politiſche Angelegenheiten der Grund ſel⸗ 
nes hiefigen Aufenthalts und feines ſtattgehabten 
Empfanges beim deutſchen Kaiſer, zu konſtatiren, 
daß er blos zum Kurgebrauch hier anweſend ſel 
und gleich anderen offiziellen Perſonen zur Hoftafel 
beigezogen wurde. 

Rom, 1. Auguſt. Im Batlkan ſoll man mit 
dem Plane umgehen, eln internationales Telegra⸗ 
phenbureau mit einem Anlagekapital von fünf 
Millionen Lire zu errichten. Die Hauptaktlonäre 
ſollen 13 Kardinzle, ſowie dle Prinzen Chigi und 
Borgheſe ſein. Als Hauptſitze der Agentur werden 
Rom und Paris bezeichnet. Weniger unwahr⸗ 
ſcheinlich als dies Gerücht iſt die geplante Heraus- 
gabe eines großen internationalen Blattes in fran · 
zöſiſcher Sprache an Stelle der eingegangenen 
„Aurora.“ 

London, 3. Auguſt. Zu dem internationa- 


perlode beginnt, welche der Erneuerung des Ab 
georbnetenhauſes vorangeht, halte ich es für ange⸗ 
meſſen, Sie an die Prinzipien zu erinnern, nach 
denen Sie Ihre Haltung und das Benehmen der 
uuter Ihren Befehlen ſtehenden Beamten zu regeln 
haben. Die Regierung der Republik tadelt, wie 
Sie wiſſen, energiſch die offizielle Kauridatur. 
Den Lehren treu, welche der Ehrentitel der reyn⸗ 
blikauiſchen Demokratie find, tt ſte entſchloſſen, 
ſich jeder Einmiſchung in die Wahlen zu entſchla⸗ 
gen. Dieſe Zurückhaltung, die ſie bis in die 
kleinſten Dinge beobachten wird, darf nicht als 
ein Zeichen von Schwäche angefehen werden. Dit 
ſtarken Regierungen allein, welche der Zuſtimmung 
2 Landes ſicher ſind, dürfen vertrauens voll das 
e der öffentlichen Meinung gewärtigen. 
Gewiß wünſcht die Regierung in den Kundge⸗ 
bungen des allgemeinen Stimmrechtes die Beſtä⸗ 
gung ihrer Politik und das Pfand einer ſtets 
wachſenden Anhanglichkett des Landes für dit 
eutigen Inſtitutionen zu finden. Dieſe Aeuße⸗ 
tungen des offentlichen Geiſtes wären aber werthlos, 


ſicht der pier auf dem Kongreß vertretenen Grrp⸗ 
pen, daß letzterer in erſter Line die Aufgabe 
habe, eine internationale Verbindung aller revolu⸗ 
Honären Gruppen zu ſchaffen. Die innere Orga⸗ 
nifation der einzelnen Gruppen in den verſchle⸗ 
denen Ländern müſſe dieſen ſelbſt überlaſſen 
bleiben. 

London, 3. Auguſt. Eine hochgradige Auf- 
regung machte ſich heute ſchon ſelt elf Uhr früh 
vor dem Parlamentsgebäude und um dle Weſt⸗ 
minſter⸗Abtel bemerkbar; denn heute wollte Brad⸗ 
laugh den Eintritt in's Unterhaus erzwingen. Un⸗ 
gefähr 500 feiner Wähler kamen mit einem Se⸗ 
paratzug aus Northampton an und ſtellten ſich 
nahe vor Weſtminſter auf. Auch ſonſt fand ſich 
eine große Menge daſelbſt ein, doch die Polizei 
war ebenfalls 200 Mann ſtark erſchtenen. 

Die hohen eifernen Gltterthore von Palace 
Yard waren geſchloſſen und nur Mitglieder des 
Parlaments erhielten Einlaß oder Perſonen, welche 
Petitionen brachten. 

Um halb Zwölf kam Bradlaugh in inen 


Prodixztelles. 

ö Stettin, 4. Auguſt. Der „Reichs anzelger⸗ 
veröffentlicht die Konzeſſlons Urkunde betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Stargard 


erhängt. 


über Ppritz nach Cüſirin durch die Stargard⸗ 
Cüſtriner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

— Das Bellevue⸗Theater befindet ſich augen⸗ 
blicklich in der Aera der Beneſize. Am Freitag 
findet ein ſolches für den Komiker und Regiſſeur 
Herrn Hermanns ſtatt, der eine nach einem 
vorhandenen Stoff von ihm frei bearbeitete Poſſe 
„Von Stettin bis Paris“ zur Aufführung 
bringt. Herr Hermanns hat ſich um die Pflege 
der Poſſe am Bellevuetheater ſehr verdient gemacht 
und iſt ein hervorragendes Mitglied dieſer Bühne. 
Herr Hermanns geht zur Winter⸗Saiſon an das 
Stadttheater in Köln. 

— Das Feilhalten von unreifem, nur in 
gekochtem Zuſtande zum Genuß geeignetem Obſt 
mit der Abſicht, den Käufern ſtets mitzutheilen, 
daß das Obſt nur in gekochtem Zuſtande zu ge⸗ 
nießen ſei, iſt nach einem Urtheil des Reichsge⸗ 
richts, 3. Strafſenats, vom 4. Juni d. J. nicht 

afbar. 

— Jeden guten Preußen, welcher Rügen 
durchwandert, muß es peinlich berühren, die Um⸗ 
gebung des Denkmals, welches etwa eine halbe 
Meile von Putbus bei dem Dorfe Streſow zum 
Ocbächtnif der Landung König Friedrich Wil⸗ 
belm's I. errichtet worden If, in einem Zuſtande 
gänzlicher Vernachläſſigung anzutreffen. Der Raum 
am Fuße der Bildſäule IR von einem verfallenden 
Lattenzaune eingeſchloſſen, und an Stelle der von 
dem Begründer des Denkmals, König Friedrich 
Bilfelm IV., ohne Zweifel beabſichtigten Anlage 
voll ſtattlicher Baumgruppen und angenehmer 
Kuheplätze it der Boden mit Oinſter und Hunde ⸗ 
kamillen, Hauhechel und Schafgarbe c., kurz mit 
der geſammten Rügenſchen Grabenflora bedeckt. 
Zwei wilde Roſenbüſche bilden den einzigen Schmuck 
des von aller Welt, wie es ſcheint, vergeſſenen und 
doch hiſtoriſch wie landſchaftlich ſo hoch intereſſan⸗ 
den Punktes. (Stralſ. Ztg.) 
L Wiederum find einige Diebftähle von 
OGasröhren mit Brennern von Meſſing zur An- 
zeige gebracht worden, in den Häuſern Roßmarkt⸗ 
ſtraße 11 und Lindenſtraße 28 wurden in den 
letzten Tagen derartige Diebſtähle ausgeführt. 

— Der Kaufmann O. Braut iſt geſtern 
Abend unter dem Verdachte des Betruges in Haft 
genommen worden. Derſelbe ſoll einen größeren 
Boften ihm in Kommiſſion übergebener Cigarren 
ſofort für einen ganz geringen Preis verpfändet 
haben. 

& Bütow, 2. Auguſt. Am Sonntas, den 
31. v. Mts., brannte die dem Eigenthümer von 
Wantock-Rekowsky zu Kl.⸗Platenheim Ausbau ge- 
hörige Scheune ab. Das Feuer wurde durch die 
von der Ortſchaft Rekow elligſt herbeigebrachte 
Spritze ſofort gelöſcht, bevor es größere Dimen⸗ 
ſtonen annehmen konnte. Großen Schaden hat 
Hr. Wantock nicht erlitten; außer einigem Stroh 
war weiter nichts in der Scheune vorhanden. 

„ Dt.⸗Krone, 2. Auguſt. Der bisherige 
Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Dt.⸗Krone 
erläßt folgendes Anſchreiben an feine Wähler: 

„Schloß Tüß, 30. Juli. 

Mit dem heutigen Tage erliſcht das Mandat 
zum Reichstage, mit welchem die Herren Wähler 
des Kreiſes Deutſch⸗Krone mich vor drei Jahren 
betrauten. So ſehr ich es mir zur Ehre gerech⸗ 
net, den Deutſch⸗Kroner Kreis vertreten zu dürfen, 
ſo ſehr ich gewünſcht hätte, die Regierung unſeres 
erhabenen Katfers auf dem betretenen Wege ken ⸗ 
ſervativer Reformen fernerhin unterſtützen und ſo⸗ 
mit meinem heimathlichen Kreiſe mich nüßlich er⸗ 
weiſen zu dürfen, um jo ſchmerzlicher it es mir, 
meine Dienfte demſelben für die bevorſtehende Le⸗ 
glelaturperlode des deutſchen Reichstages nicht wie⸗ 
der anbieten zu können. 

Die Geſchäfte und Obliegenheiten eines um⸗ 
fangreichen Beflpes machen es mir unmöglich, mich 
demſelben alljährlich auf mehrere Monate zu ent⸗ 
siehen, und mir zur Pflicht, zur Zeit auf meinen 
Wirkungskreis zu verzichten, dem ich mit Luſt, 
Liebe und meiner beſten Kraft während dreier Jahre 
mich gewidmet habe. 

Indem ich Vorſtehendes Hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringe, verbinde ich damit die drin⸗ 
gende Bitte an die Herren Wähler des Kreiſes, 
recht zahlreich an der Wahlurne erſcheinen und 
ihre Stimmen einmüthig für den ihnen ſeit einer 
langen Reihe von Jahren bekannten früheren 
Landrath umjeres Kreiſes, jetzigen Geh. Ober ⸗ 
Regterungsrath von Orauchitſch ab⸗ 


geben zu wollen, der ſich bereit erflärt hat, eine 


Wahl anzunehmen. 

Theodor Graf zu Stolberg⸗Wernigerode.“ 

„ Flatow, 2. Auguſt. Bereits Mitte die⸗ 
ſes Monats ſollen die Einleitungen zu dem großen 
Kavallerie-Manöver bei Konitz beginnen, an dem 
12 Kavallerieregimenter nebſt reitender Artillerie 
thellnehmen werden. Man erwartet nunmehr ganz 
beſtimmt das perſönliche Erſcheinen Sr. Majeſtät 
in den Septembertagen. Das Hauptquartier ſoll, 
wie verlautet, anf hieſigem Schloſſe, welches dem 


Prinzen Karl gehört, genommen werden. 


Vermiſchtes. 

— Aus Deulſch-Liſſa kommt eine Schreckens⸗ 
kunde. Ein Mann, Namens Langner, hat dafelbſt 
drei feiner Kinder erdroſſelt und ſich dann ſelbſt 
Langner, ein arbeitſamer, unbeſcholtener 
Mann, der als Kulſcher an einem Oit 12 Jahre 
und an einem andern 19 Jahre in Dienſt geſtanden 
und jetzt nebſt ſeiner Frau in einer Ziegelei beſchäftigt 
war, hatte ih ein Kapital von 3600 Mark er- 
ſpart und dieſe für ſeine Verhältniſſe beträchtliche 
Summe auf der Kreisſparkaſſe hinterlegt. Von 
gewiſſenloſen Agenten war er leider überredet 
worden, das Geld zurückzuziehen und demnächſt 
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, die — was 
dem Darlehnsgeber zunächſt unbekannt blieb — 


ſchon längſt verſchuldet waren. Bald aber erfuhr 
er, daß dieſe Grundſtücke zur Subhaſtatien kommen 
würden, und daß das mühſam erſparte Geld, der 
Nothpfennig für das Alter, verloren ſei. Darüber 
hatte Langner ſich jo gegrämt, daß er tieffiunig 
wurde. In dieſer Stimmung äußerte er ſchen 
einmal, er werde ſich und den drei jüngſten Kin⸗ 
dern, die ja doch nichts verdienen könnten, das 
Leben nehmen. Langners Frau hielt ihn aber, da 
er den Kindern ſehr zugethan war, dieſer That 
nicht fähig. Am Sonnabend früh ging nun 
Langner mit ſeiner Frau nach der Ziegelei, wo er 
bis um 8 Uhr verblieb. Dann erklärte er, es 
fet ihm unwohl und er wolle ſich Medizin holen. 
Er ging und kehrte nicht wiedtr. Um 12 Uhr ellte 
die Frau geängſtet heim. Als fie ihre Wohnung 
verlaſſen fand, ließ fie ihren 14 Jahre alten Sohn 
durchs Fenſter einfteigen, aber augenblicklich kam der 
Knabe — blaß wie eine Leiche — zurück. Er 
erzählte, drinnen in der Stube hinz en die drei 
Geſchwiſter an der Wand. Nun wurde die Haus⸗ 
thür gewaltſam erbrochen; man drang ins Zimmer 
und fand an der Wand hängend das kleinſte, drei 
Jahr alte Kind, ein Mädchen; am Uhihaken hing 
entjeelt ein ſechsjähriger Sohn und an einer Klinke 
die 8 Jahr alte Tochter. In einem Nebengemach 
fand man Langner ſelbſt entſeelt vor. Auf einen 
Zettel hatte er vor der Schreckensthat einige Zei- 
len geſchrieben und erklärt „er könne den Verluſt 
des Geldes nicht ertragen, feine Frau aber wollte 
er von der Sorge für die jüngſten drei Kinder 
befreien“. Dann hatte er dem Leben der Kinder 
und dem feinigen ein Ende gejept. 

— Der „Peſter Lloyd“ berichtet unterm 31. 
v. Mts.: Die Bewohner der Umgegend des Ro- 
chusſpitals waren heute gezwungen, Zeugen eines 
haarſträubenden Ereigniſſes zu fein. Einem Kran ⸗ 
ken — wahrſcheinlich Geiſteskranken — gelang es, 
feinen Wärtern zu entwiſchen, auf den Dachboden 
und von dort durch eine Dachluke auf das Dach 
ſelbſt zu gelangen. Hier kroch derſelbe in hoͤchſt 
primitiver Toilette und barfuß auf allen Vieren 
mit erſtaunlicher Behendigkeit von Luke zu Luke, 
hinauf bis an den Firſt des Daches und wieder 
herab bis an die Dachrinne, wo er ſich wiederholt 
herabneigte. Das geſchah Vormittags um 9 Uhr 
und eine unabſehbare Menſchenmenge verſammelte 
ſich entlang der Kerepeſerſtraße, um den Moment 
in erwarten, wo der Unglückliche in die Tiefe ſtür⸗ 
zen werde. Die Verfolger des Bedauerns werthen 
waren augenſcheinlich am Dachboden, denn ſobald 
ſich derſelbe einer Luke näherte (wahrſcheinlich, um 
durch dieſelbe einzuſteigen) und die Menge unten 
bereits erleichtert aufathmete, flüchtete ſich derſelbe 
beim Anblick der Wärter wieder rapid und mit 
katzenartiger Geſchicklichkeit an eine andere Stelle 
des Daches, wo er ſich niederſetzte und die Füße 
auf die Straße herabhängen ließ Seht erreichte 
die Aufregung den höͤchſten Grad, als in dieſer 
Situation ein zweiter Mann durch den Rauchfang 
auf dem Dache erſchien und fi dem Erfleren mit 
außerordentlicher Geſchicklichkeit näherte. Schon 
waren die Beiden ziemlich nahe, als der Erſtere 
den ſich ihm mähernden zweiten Mann erblickte. 
Beide ſtarrten einander ſekundenlang ſtumm an, 
ohne die mindeſte Bewegung zu machen. Unten 
auf der Straße blickten Tauſende nach der Höhe, 
wo jeden Moment eine ſchreckliche Kataſtrophe zu 
erwarten ſtand. Da kroch der Zweite, dem Er⸗ 
ſteren freundlich winkend, ſachte näher, bis Beide 
ganz nahe nebeneinander waren, Keiner ließ den 
Anderen aus dem Auge und gleich wilden Thieren 
glotzten fie einander an. Auf einmal faßte der 
Zweitangekommene den Erſten an der Kehle und 
zwang dieſen mit eiſerner Fauſt unter unbeſchreib⸗ 
lichem Jubel der anweſenden Zuſchauer, Schritt für 
Schritt nach der Dachluke zurückzuweichen; dort 
angelangt, warf er den Kranken ohne Uunſtände 
zur Dachluke hinein. Beide waren gerettet. Nach⸗ 
träglich erfahren wir, daß der Entſprungene ein 
Gelſteskranker iſt, welcher zur Beobachtung ſich im 
Rochusſpital befindet. Hier gelang es ihm, das 
Eiſengitter des Kamins durchzubrechen und durch 
den Rauchfang auf das Dach zu gelangen. Der 
am Dache Zweitangekommene if Zilegeldecker-Ge⸗ 
hülfe, welchen die Spitals - Direktion unverweilt 
kommen ließ und welchem es mit beijpiellofer Bra⸗ 
pour gelang, den entſprungenen Geiſteskranken in 
retten. 


— (Winterwetter in Schottland.) Auf eint- 
gen Teichen in der Nachbarſchaft von Dundee dil⸗ 
dete ſich dieſer Tage eine Eisfläche und in Sife⸗ 
ſhire wurde Wäſche, die zum Trocknen ausgehängt 
war, während der Nacht durch den Froſt hart und 
kraus gemacht. Das Wetter iſt zuwellen mehr 
wie im November als im Juli und die Beforgniß 
der Landwirtht wegen einer ſchlechten und jpäten 
Ernte wächſt täglich. 

— Gegen den quälenden Huſten der Schwind 
ſüchtigen giebt es laut einer Abhandlung des Pro⸗ 
feſſors Landenzy in Paris, enthalten in den Wie ⸗ 
ner med. Bl., kein ſicherer wirkendes Mittel, als 
die Einfpripung deſtillirten Waſſers unter die Haut. 
Die Einſpritzung kann am Halſe, ſeitlich vom 
Kehlkopf oder auch zwiſchen den Rippen gemacht 
werden. Viele franzöſiſche Aerzte haben hiermit 
günſtige Ergebniſſe erzielt, auch bel Neuralglen. 

— (Tod aus Bruderliebe.) Ein erſchüſternder 
Vorfall, deſſen Opfer eine ganze Familie wunde, 
hat ſich, wie die „Gazzetta del Popolo“ meldet, 
am 26. Juli in dem Oertchen Caſelle bei Turin 
zugetragen. Am Morgen wollte der Bauer Aghemo 
eine Eiſenſtange, welche in eine Kloake gefallen 
war, aus derfelben herausziehen und bückte ſich, um 
mit der Hand dieſelbe zu erreichen, wurde dabei 
jedoch ſchwindelig und fiel herab. Sein Biuder 
eilte hinzu und ſtieg trotz der großen Gefahr hinab, 


um den ſterbenden Bruder zu retten, ſtarb aber 


ſchon, ehe er ihn erreicht halte. 
chen hatte die unglüdjelige Klsale gefordert. 
dieſem Augenblicke kam der dritte Bruder und ſpringt 
ebe falls hinab, um ſeinen zwei Brüdern zu helfen. 
Er lam aber zu ſpät und erſtickte gleichfalls, ſich 
an die Leichen feiner Lieben klammernd. Ein vier⸗ 
ter Bruder, durch das Geſchrei herbeigerufen, ſlürzt 
ſich ebenfalls in die gifthauchende Grube. Auch er 
umfaßte krampfhaft die Leichen. der Brüder und 
wäre ebenfalls erſtickt, wenn nicht in dieſem Augen- 
blick Dr. Bertha, der Direktor der nahen Seiden⸗ 
ſpinnerel, Herr Ceſare Fillppint und der Kara 
binier Ferrart herbelgeeilt wären und ihn bereits 
halb todt herausgezogen hätten. 
wurden auch die übrigen Leichen aus der Grube 
entfernt und im Freien neben einander gelegt. 
Herzzerreißend war der Anblick, als die Gattinnen, 
Vater und Mutter der drei Opfer hinzukamen und 
ſich weinend und ſchluchzend auf die Leichen war⸗ 
fen, und kein Auge blieb trocken Drei Gattinnen 
hatten ihre Männer, die Eltern drei Kinder ver⸗ 
Ioren und das Alles in dem kurzen Zeitraum einer 
Biertelftunde. 
und 28 Jahre alt und fanden in voller Man- 
neskraſt. 


maurer iſt, wird nicht Vielen bekannt ſein. 
Das Freimaurer-Blatt „Die Bauhütte“ enthält 
darüber folgende Notiz: „Dem König der Sand⸗ 
wichinfeln, Bruder Kalakaua, wurde im Jahre 


Paſtmeiſterkleinod zum Geſchenk gemacht. 
der Großloge von Egypten wurde er füngſt zum 
Eprengroßmeifter ernannt. 
Beſuchtuder anweſend, hielt eine längere Rede über 
die Pyramiden und die von ihm wahrgenommenen 


fein Land Hawalt, wo ehedem Dunkelpeit herrſchte, 
ſich jetzt des wahren Lichtes erfreue. 
gabe der Freimaurer, ſchloß er, Hammer und Kelle 


zu gebrauchen, um den geiſtigen Bau der Welt zu 
verlitten in einen Bund der Einheit, Liebe, Freund⸗ 


den, der grauſamſte Bandit unſerer Gegend, ward 


Hintergrunde wogt das Meer, zur rechten Seite 
men und blühenden Wieſen. Die Stelle des Rah⸗ 


matiſcher Vorfall ereignete ſich, wie „L'Evenement“ 


e 


Schon zwei Lei⸗ 
In 


Nach und nach 


Die Todten waren erſt 36, 32 


— Daß der König Kalakaua Frei- 


1876 von der Loge „Progres de l'Océant“ ein 
Von 


Bruder Kalakaua, als 


Symbole; unter Anderem hob er auch hervor, daß 
Es ſei Auf⸗ 


ſchaft und Wahrheit.“ 
(Banditen-Kunſtſinn) Aus Neapel ſchreibt 
man: Gennaro Salzano, der Schrecken der Frem⸗ 


unter dem Jubel der ganzen Bevölkerung in das 
Sefangniß gebracht. Als man ihm die Sträf⸗ 
lingskleirer anlegte, bemerkte man, daß er am 
ganzen Körper mit feltener Geſchicklichkeit tättomirt 
war. Auf feiner Bruſt befindet ſich ein großes 
Gemälde. Es ſtellt den Briganten ſelbſt in ma⸗ 
jeſtätiſcher Poſe dar, die Piſtole in der Hand, die 
Leichen mehrerer Poliziſten zu feinen Füßen. Im 


erheben ſich kleine Häuschen, umgeben von Bän- 


mens vertritt eine in grüner Farbe tättowirte 
Sträflings kette. 
— (Gefährliche Hundetreue.) Folgender dra⸗ 


ſchreibt, in Paris auf den elpſätſchen Feldern. Ein 
mit zwei ſchaͤnen Kappen beſpannter Phaston, von 
einer Dame gelenkt, kam die Avenue herauf, als 
ſich auf einmal ein enormer Bullenbeiß er, der von 
einem Bebienten an einer Leine geführt wurde, von 
verſelben losriß und mit einem Satze in den Wa⸗ 
gen ſprang, wo er die Dame mit Liebkoſungen 
überhäufte und in ein Freudengebeul aus brach. 
In ihrer Ueberraſchung ließ dieſe die Zügel fallen 
und die Pferde gingen im vollen Laufe gegen den 
Arc de Triomphe durch, wo eins der Pferde ſtürzte 
und der Wagen umſchlug. Der Kutſcher war am 
Kopfe verwundet, die Dame hatte den Arm ge⸗ 
brochen, der Hund war auf der Stelle getöbtet 
worden. Als die Verwundete, Madame Leclert, 
in ſich kam, gab ſie an, daß ihr der Hund vor 
einem Jahre geſtoylen worden ſel. Das arme 
Thier hatte ſie nach ſo langer Zeit wiedererkannt. 
Der Domeſtik, welcher daſſelbe geführt hatte, war 
verſchwunden und das Halsband trug keinen 
Namen. 

Schneldemühl, 31. Juli. Ein Ber- 
brechen, das lebhaft an die Schandthaten erinnert, 
welche die Umgegend von Bochum mit Schrecken 
und Entſetzen erfüllt haben, iſt in Aſcherbude, der 
dritten Eiſenbahnſtation von hier nach Kreuz ver⸗ 
übt worden. Dort hütete ein junges Mädchen 
Gänſe. Als daſſelbe nicht zur gewohnten Stunde 
nach Haufe kam, und man deshalb Nachſuchuntzen 
anftellte, fand man es mit durchſchnittenem Halſe 
als Leiche. Wahrſcheinlich hat der Moͤrder das 
unglückliche Opfer erſt in anderer Beziehung miß⸗ 
handelt und dann getödtet! Auffallend if es, 
daß zu der Zeit, während welcher die That 
muthmaßlich verübt warde, in nicht in großer 
Entfernung Feldarbeiter ihrer Bejhäftigung nach ⸗ 
gingen. 


Kunft und Literatur. 


Severa, eine Famillengeſchichte von E. Hart⸗ g 


ner, Verlag von Karl Reißner in Leipzlg. 
Das Buch führt feinen Titel mit Recht. Es if 
eine wirkliche Familiengeſchichte, die uns hier in 
ſchlichter und doch äußerſt ſpannender Weiſe er⸗ 
zählt wird. Der Berfaſſer ſchildert uns einen 
engern Krtis auf dem Lande, er hat einen Theil 
feiner Perſonen und der und vorgeführten Cha⸗ 
raktere wohl unmittelbar ſeiner eigenen Umgebung 
entnommen und der Wirklichkeit abgelanſcht. Wir 
fühlen uns daher in dem von ihm vorgeführten 
Kreiſe ſchnell zurecht und wir möchten ſagen be- 
baglich. Man fühlt gerne mit den einzelnen 
Perſonen der Erzählung und man fühlt ſich hei⸗ 
miſch in dieſem Krelſe braver und treuer Menſchen. 
Das Buch iſt außerdem in einem edlen, wir möchten 
faft ſagen ſtrengen Tone geſchrieben und kann 
ohne Bedenken Jedem in dle Hand gegeben werden. 
Es iſt ein Familienbuch, das Jeder gerne leſen 


wird, ohne Fribolität und dabei ſtets das Intereſſe 
aufs äußerſte ſpannend und wach erhaltend. 
iſt ohne Zweifel in ſeiner Art eins der beſten 
Bücher, die in letzter Zeit geſchrieben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
München, 3. Auguſt. Der König und die 


Königin von Sachſen ſind heute Abend hier einge⸗ 
troffen und nach kurzem Aufenthalte nach Tegern⸗ 
fee weitergereiſt. 


Paris, 3. Auguſt. Die „Agence Havas“ 


läßt ſich aus Florenz melden, die Heftigkeit der 
Angriffe des Erzbiſchofs von Paris, Cardinals 
Guibert, in ſeinem Schreiben an die Pariſer Geiſt⸗ 
lichkeit habe in Italien großes Aufſehen erregt. 
Es jet zwar nicht richtig, daß die italteuiſche Re⸗ 
gierung die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung auf dieſes Schreiben gelenkt habe, aber 
man dürfe annehmen, daß die letztere ſelbſt den 
Cardinal Gulbert wegen feines Auftretens Bor⸗ 
ſtellungen gemacht habe. . 
Grund zu glauben, daß der Papſt alle Verſuche, 
den Clerus in Italien oder Frankreich in die 
politiſchen Kämpfe hineinzuziehen, miß billige. 


Uebrigens hätte man 


Paris, 3 Auguſt. Dem „Temps“ aus Saida 


zugegangene Depeſchen melden, daß Bou Amema 
entmuthigt und geſchwächt ſei, und durchaus nicht 
mehr an eine Dffenfive denke. 
von Suſa hätten um die Beſetzung ihrer Stadt 
gebeten. 
nachgeſucht und verſprochen haben, dem Bey treu 
zu dienen. 


Die Einwohner 


Tuneſiſche Deſerteure ſollen um Pardon 


Tunis, 3. Auguſt. Die Aufſtändiſchen, welche 


ein Landgut bei Tonta geplündert und einen grie⸗ 
chiſchen Untertanen getödtet hatten, find von dem 
treu gebliebenen Stamm der Odleuſaid angegriffen 
worden und haben ſchwere Verluſte erlitten. Das 
geſammte von ihnen geraubte Vieh iſt ihnen wleder 
abgenommen worden. Der Führer des Aufſtandes 
in Sfax, Ali ben Kaltfa, hatte, dem Vernehmen 
nach, die Grenze von Tripolis überſchritten, iſt 
aber von den Türken gezwungen worden, umzn⸗ 
kehren und ſoll gegenwärtig bei Elhama, einen 
halben Tagesmarſch weſtlich von Gabes, lagern. 


London, 3. Auguſt. Der Deputirte Brad⸗ 


laugh kam heute Mittag in den Vorſaal des 
Sitzungsſaales der Gemeinen und wollte eben den 
Sißungsſaal ſelbſt betreten, als er von dem Ad⸗ 
junkten des Sergeant at arms angehalten und 


bedeutet wurde, daß er nicht eintreten dürfe. 
Bradlaugh beſtand auf ſeinem Vorhaben, worauf er 
von Hutjfiers und Poltzei-Agenten ergriffen wurde. 
Er leiſtete lebhaften Widerſtand, wurde aber 
ſchließlich hinausgebracht. Nachdem das Votum 
über die Motive Labouchere's abgegeben war, 
machte Bradlaugh einen neuen Verſuch, in den 
Vorſaal einzudringen, wurde aber vom Pollzei⸗ 
Kommiſſär Denning zurückgedrängt. Darauf be⸗ 
gab ſich Bradlaugh zum Poltzeigericht und bean⸗ 
tragte bei den Richtern einen Vorladungobefehl 
gegen den Polizet⸗Kommiſſüär Denning. Diejde 
Antrag ſoll Freitag erörtert werden. 

London, 3. Auguſt. Das „Reuter'ſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Praeterla vom 2. d.: Die mit 
den Boern abgeſchloſſene Konvention iſt noch nicht 
unterzeichnet, auch iſt die Ratifikation derſelben 
durch die engliſche Regierung noch nicht erfolgt. 
Heute fand eine Verſammlung der Führer der N 
Eingeborenen ſtatt, an welcher auch die Mitglieder 
der königlichen Kommiſſtion und Vertreter der 
Boern theilnahmen. Der engliſche Kommiſſar legte 
die Abſichten feiner Regierung bezüglich des Trans⸗ 
vaallandes dar. Mehrere Eingeborene erklärten, 
das Transvaalland gehöre keineswegs den Boern, 
fie würden ſich einer Regierung der Boern nicht unter- 
werfen, ſondern ſich noͤthigenfalls denſelben widerſetzen. 

London, 3. Auguſt. Unterhaus. Auf eine 
bezüͤgliche Anfrage Tyler's erwloerte Gladſtone, 
daß die Konvention mit den Boern noch nicht 
unterzeichnet, aber an dle Führer der Boern zur 
Unterzeichnung unterwegs ſel. Labouchere thellte 
hierauf mit, daß, als er ſich vor wenigen Minuten 
in dem Vorſaal befunden habe, Bradlaugh in den 
Saal habe treten wollen, aber von den Beamten 
des Hauſes zurückgewieſen und gewaltſam aus dem 
Parlaments gebäude entfernt worden ſel. Er be⸗ 
antrage deshalb eine Motion, in welcher ausge⸗ 
ſprochen werde, daß die Beamten des Hauſes dle 
ihnen ertheilten Vollmachten überſcheitten und bie 
Privilegien eines Abgeordneten verletzt haben. D 
Sprecher erklaͤrte, daß die Beamten nach ſeinen. 
Anordnungen gehandelt hätten. Gladſtone bedauert 
zwar den Beſchluß des Hauſes, durch welch 
Bradlaugh verboten wird, feinen Sitz im Hauf 
einzunehmen, billigt aber das Verfahren des Sprecher 
und erklärt ſich gegen den Antrag Labouchere 
Northcote ſpricht ſich ebenfalls zuſtimmend über das 
Verfahren des Sprechers aus. Mebrere andert 
Redner geben dle Ecklärung ab, daß fie, obwohl 
fie das Verhalten des Sprechers billigen, doch midi] 
egen die beantragte Refolution ſtimmen können, 
weil fie nicht invirelt das Verhallen des Hauſe⸗ 
billigen wollen. Holland beantragt, Labouchere'“ 
Motion durch eine andere zu erſetzen, in welche 
das Verhalten des Sprechers und der Beamten 
des Hauſes gebilligt wird. Gladſtone und North 
cote ſtimmen dem Holland'ſchen Amendement zu. 
Die Motion Labouchere wird hiernach mit 191 
gegen 7 Stimmen abgelehnt. Viele radikale Oe 
putirte enthalten ſich der Abſtimmung und verlaſſen 
das Haus. Das Amendement Holland wird ohn 
Abſtimmung angenommen. i y 

Die Zugänge zu dem Parlaments gebäude 
werden bewacht. Der Zutritt wird nur Berufenenß 
geſtattet. Die Gitterthore des Plahes vor den 
Parlamentsgebäude find geſchloſſen, außerhalb dern 
ſelben haben ſich ſtarke Volkshaufen angegammelll 


— 


I 


welche Bradlaugh bei feiner Ankunft, wle bei je 


nem Fortgange lebhaft Beifall zuriefen. 


7 


ur * 


VN 


Nachdem er eine Stunde ausgerubt hatte, ſetzte dachte er. „Ich will dem Marquis meine Angſt 
er ſeine Reife mit wachſender Angſt und Un- erſparen.“ 
ruhe fort. Er fuhr nach feinem Haufe in Park-Lane, hatte 
Er kam in Inverneß an und kehrte in dem- eine kurze Unterredung mit feiner Mutter, enthüllte 
jelben Gaſthof ein, in welchem Crafton übernach- aber nicht einmal ihr den Grund feiner beſchleu⸗ 
tet hatte. nigten Reiſe. Am Nachmittage ging er wieder 
Auf feine eifrigen Fragen erhielt er die Ant- nach Craftons Wohnung, aber ſein Verwandter 
wort, daß Miß Roſſe mit ihrer Dienerin und war noch immer nicht angekommen. 
Mr. Crafton zeitlich Morgens über Edinburg Demgemäß reiſte er mit dem Abendzuge nach 
nach London gereiſt war. Er eilte auf den Bahn- Schottland. Er kam in Edinburg rechtzeitig an. 
hof und fuhr mit dem nächſten Zuge nach London Eine reichliche Belohnung bei den Bedienſteten 
zurück. Er machte dieſe lange, beſchwerliche Reiſe des Bahnhofts verſchaffte ihm die Aus kunft, daß 
ohne anzuhalten, und kam ziemlich eiſchöpft in der Herr, welcher feiner Beſchreibung von Crafton 
London an. entſprach — derſelbe Herr, dem er vor einigen 


Tagen nordwärts nachgereiſt war — zwei Tage 


dann gegen ſſe gerichtet iſt, muß feinen Weg in 
meine Bruſt finden — nicht in ihre!“ 

Am Reichthum und Siebe. Er erinnerte ſich der Erklärung der Dougals, 
Numam aus bem Engliſchen, frei bearbeitet daß Crafton Claricens Geliebter ſei und lächelte 
don dag 5 ahnte er, dem ee Inſtinkte 

eines Liebenden, daß Claricens Herz ihm gehöre 
dermine Frauckeuſtein. und glaubte, daß Crafton in dieſer Angelegenheit 
75) IRRE als fein Freund bandle. 

Ihre Verlobung mit Mr. Pulfort, welche fo) Er war zu aufgeregt, um zu ſchlafen. Stun- 
unbegreiſlich erſchtenen war, konnte damit erklärt denlang beängſtigt, ſagte er unruhig für ſich: 
werden, daß fie ſein Stillſchwetgen auf keine an⸗„Wenigſtens weiß ich daß Crafton fie gut behüten 
dere Weiſe hätte erkaufen können. Daß fie Pul- wird und daß ich ſte in Jnverneß finden werde. 
ford liebe, war zu lächerlich zu glauben. Furcht, Ich wundere mich, daß Grete nicht mir anſtatt 
und Furcht allein konnte die ſchöne ehrgeizige und Crafton geſchrieben hat. Ich werde den Grund 


r 


reiche Wittwe veranlaſſen, einen Mann helrathen davon morgen wiſſen.“ 


in wollen, den fie nicht liebte, der geſellſchaftlich 


tief unter ihr ſtand und der von den Anderen, erſchöpfſt auf das Bett warf. 
ſtets während der folgenden Stunden, 


tropdem er von Geburt ein Gentlemen war, 


nut wie ein höherer Diener betrachtet wurde. nächſten Tage 
mung auf. 


Und warum ſollte ſie Pulford in ſo hohem Grade 
fürchten, wenn er nicht das Werkzeug ihres ſchänd⸗ 


Es war lange nach Mitternacht, als er ſich 
Er ſchlief wenig 
und ſtand am 
ſehr zeitlich in gedrückter Stim⸗ 


Er ging in ſeinem Zimmer auf und ab, bis 


Crafton's Wohnung. 
nicht von Schottland zurückgekehrt jet. 


Wohnung. 
Mis. Thomas, die würdige Hausfrau, weinte ſein Herz hüpfte vor Freude. 


Er nahm einen Wagen und fuhr ſogleich nach 
Zu feinem größten Erftau- 


früher mit dem Abendzuge mit einer jungen Dame 


nen erfuhr er daſelbſt, daß fein Verwandter noch und ihrer Dienerin in Edinburg eingetroffen war. 
Seither waren ſie nicht wieder am Bahnhoft ge- 


Er eilte nach Bayswater, in Clarlcen's einſtige ſehen worden. 


1 


„Ste find alſo hier!“ dachte der Graf und 
„Ich werde ſie alle 


I 
lichen Willens in dieſer Angelegenheit war ? er hörte, daß die Anderen aufteſtanden waren vor Freude über die Nachricht, daß Miß Roſſe in einem Gaſthofe, oder wenn Clarice krank if, 


„Es ſcheint unglaublich“, ſagte der Graf und ging dann in die Küche hinab, wo eben das lebe und gefunden ſei, erklärte aber, nichts von in einer Privatwohnung finden. Ich habe keine 
e ſchaudernd für ſich, „aber ich kann nicht daran Frühſtück bereitet wurde. Er ſah nach ſeinem ihr geſchen 11155 195 in haben. n leichte Aufgabe vor mir, aber mit den Erfahrungen, 
zwelfeln, daß Lady Trevor ſich mit Pulford ver- Pferde und fand dasſelbe genügend ausgeruht, Dem Grafen fiel nur eine Erklärung für dieſes die ich dieſen Winter ſammelte, wird es mir ge- 
h bündet hat, Miß Roſſe zu tödten. Was muß um die Rückreiſe nach Inverneß machen zu ite B inden Clarice s et 8 lingen, fie zu finden! Sie find hier! Nun raſch 

Slarice nicht gelitten haben? Mein armer Lieb- können. e an's Werk!“ 

r ling! Ale mir ſie überall ſuchten, war ſſe in Das Grüßftüd wunde aufgetragen. Nach den-] Er erinnerte ſic an dae, was die Mae Dou-, 3 
JJ „ Grab De Fe ME. ann, en en Aria baten 56. Kapitel 

orgen, in der Ob reier blutdürſtiger Ver⸗ — en, ee unterwegs 
t 9 5 n en mafia be enen ma⸗ eikrankt ſei, und daß ſie in eine paſſende Woh⸗ Crafton's Erfolg. 


Jedem ein reichliches 


brecher, die ihr nach dem Leben trachteten! Ich Lean, als Mac Dougal 
Geldgeſchenk. Dann beflteg er fein Pferd und 


werde fie in Juverneß finden und werde fie dann nung gebracht worden war, wo ſie von ihrer alten 


Dienerin und Crafton gepflegt wurde. 


4 Wie man Lord Glenham gejagt hatte, war 


E gleich zu meiner Mutter bringen. Bie all ihrem ritt, von den herzlichſten Wünſchen begleitet, nach Miß Roſſe mit Grete und Mr. Crafton von 
8 Augeblichen Haſſe gegen Miß Roſſe wird meine Inverneß fort. Er beſchloß, augenblicklich wieder umſukehren. Inverneß nach London abgereift. Und fie batte 
1 er Clariten's Schönheit und Liehreiz auch Er ritt ſchnell und erreichte bald nach Mit- „Ich werde fie in Perth oder in Edinburg auch, wie der Graf nach feiner fruchtloſen Reiſe 
EB nicht widerſtehen können. Sie kann fie für keine tag den Meinen Gaſthef, von deſſen Fenſter finden,“ dachte er. „Es ſchelnt, als ob in alldem nach London erfahren hatte, den Zug in Edinburg 
. benteurerin mehr halten, wenn fie nur einmal aus Crafton ihn am vergangenen Tage geſehen ein Berhängniß läge, als ob ein neues Hinderniß verlaſſen. 
in Elericen’s Augen geſchaut hat! Ihr Herz wird hatte. oder eine neue Gefahr zwiſchen uns entſtanden Was aus ihr geworden war, wollen wir nun 
f Claricen auf den erſten Blick zuwenden. Ich Hier machte er Halt, um ein Mittagbrod ein⸗Iwäre!“ "erzählen. 
t weiß, daß Clarice mich liebt“, und feine Züge zunehmen, und erfuhr auf feine Nachfrage auch, Er erinnerte ſich ſogar in feiner großen Angſt Geſchwächt von ihrer langen Hefangenſchaft 
E nahmen einen ſeltſam zärltichen Ausdruck an. daß Crafton und Miß Roſſe mit deren alten; an das tiefe und auffallende Intereſſe, das der in dem Haufe auf dem ſchwarzen Felſen, von all' 
. „»Ich weiß, daß die leldenſchaftliche Liebe, die Dienerin am vergangenen Tage zur ſelben Zeit alte Marquis von St. Leonard an Miß Roſſe den Mühſalen ihrer Flucht, der darauffolgenden 
für ſie empfinde, in ihrer Bruſt eine Erwie⸗ in dem Gaſthof geraſtet hatten, als er auf fel-! genommen hatte und war verſucht, zu ihm zu eilen Krankheit und dem Schreck der letzten Nacht in 
9 derung gefunden haben muß. Ich werde ſie bit⸗ nem Wege nach Loch Low daſelbſt vorbeigekommen und ihm Clarice's Entdeckung mitzutheilen, aber Loch Low, ſah fie ſich unfähig, die Reiſe nach 
1 ten, mich ſogleich zu hetrathen. Ich will fie ſchüßen war. Er erfuhr auch, daß Diejenigen, welche er er hielt ſich zurück. London in einem Zuge zu machen, ohne ſich irgendwo 
* ſchirmen von ihren Feinden“, und nun ſuchte, nach ganz kurzem Aufenthalt nach Inverneß Ich will Nlemandem etwas ſagen, bis ich auszuruhen. 
3 . enge, „ eder Pfeil, ber weitergereift waren. fe in Sicherheit nach London bringen kann, Auf die Voraus ſicht dieſer Thatſache batte Craf⸗ 
d Börf Kt 7 5 ne nm nn, mem eng 
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* * 
Preis in 
U. PI N. nach Cammin und Berg⸗Dievenow 


N 
4 M., II. Platz 3 M. 
e find Bord der Schiffe zu löſen. 


J. F. Braeuniich. 


CCC hf 
Geſchäftsbücher⸗Regulirung und Alkor d⸗Vermiltelung pfie 
— lherBenifor Adolph Arft in Grabow a. O., 


Breiteſtraße 8. 


und Wurde 308 Wollin I. Platz 3 M., 


zu den billigſten Preiſen. 


Asphaltpa 


wirkſamſtes Mittel 


M. 8, 50. 
Bernhard Saalfeld. 


3 5 pier, 
zum Bekleben feuchter Wände, em⸗ 
hlt in Stücken von 18 Metern 83 em Er 96 cm 


Rudolf Glese, 
H. Lämmerhirt, 
Gebr. Meteke, 
M. Belkers, 5 
Schindler & Muetzell, 
M. Schuhmacher, 
Karl Stocken Nachf., 


3,50 f Tla, Pee, 


Otte Waruecke, 


Gaſtſpiel des vorzüglichen Fußequilibriſten 
Mr. Angelo Walton. 
Vorletztes Gaſtſpiel der Geſchw. Wellinl. 

Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten, 
Anfang 8 Uhr. 
Ua Most x. 


Neu engagirt: Fräulein Stern, Soubrette, err 


Zeeh, Charakter“oniker. 


tou auch den ſchändlichen Plan gebaut, Re in feine reiſen, Herr,“ ſagte fle. 
Gewalt zu bekommen. 


Lange the fie Edinburg erreichten, bemerkte der 


„Wäre es Ihnen ſehr 
unbequem, Mr. Crafton, wenn wir irgendwo blei⸗ 
ben würden?“ 


* 


leiſe pfeifend auf fein Zimmer mit der Miene ſich möglichſt ſorgfältig an und trat in das Em⸗ 
eines Menſchen, der einen lang erſehnten großen pfangszimmer ein. 
Erfolg errungen hat. Grete läutete um das Frühſtück. 

„Es iſt ganz fo, wie ich es vorausgeſehen und! Ehe dasſelbe noch aufgetragen war, erſchlen 


Elende mit heimlichem Entzücken, daß das bleiche, 
junge Geſicht mit jeder Meile der Fahrt immer 
bläffer wurde, daß die Augenlider mit den langen; glaube, es wäre gut für fe, über Nacht in Edin⸗ 
Wimpern fi immer tiefer und müder auf die] burg zu bleiben. Ich hälte es ſelbſt vorgeſchlagen, 
Wangen ſenkten, und daß ihr ganzes Ausſehen die wenn Sie es nicht gethan hätten.“ 

1 1 n e ich ſie mit Leib und Stele für die That, die ich 


Jh ver 
tieffte Erſchöpfung verrieth Als ſie in Edinburg ankamen, war Clariet vorhabe, geworben. Ste wird mir den gewünſch⸗ 
Anſcheinend feinen Heiratsantrag und ihre kaum im Stande, aus dem Wagen zu ſteigen. ten Dienſt genau fo leiſten, wie ich es erwartet 
Zurüdweiſung ganz vergeſſend, widmete er ſich Crafton half ihr hinaus, winkte eine Miethkutſche habe. Seltſamerweiſe hat Lord Glenham gar keine 
ihrer Bequemlichkeit mit einer Zartheit und Um. berbet und fuhr mit ihr und Grete nach dem erflen | Ahnung von ihrer Exiſtenz. Ich war nie fo offen 
ſicht, die Clarice rührte und ihm Grete's dankbare Gaſthofe der ſchottiſchen Hayptſtadt. gegen ihn, wie er gegen mich“; und er lächelte 
— 8 In See ee 5 Preis Eine Blerielſtunde fpäter waren ſie alle drei in finſter. „Er wird nach London reifen, mich dort 
aids un ecken erſtanden und in dieſe h te demſelben bequem und elegant untergebracht. ſuchen und wenn er mich dort nicht findet, hier ⸗ 


er nun das junge Mädchen uns legte fie zur N 
Stütze unter den Kopf. Auf den Stationen Eine reichliche Mahlzeit wurde in einem hüb⸗ her zurückkehren, um mich hier zu ſuchen. So 


„Keineswegs,“ antwortete Crafton höflich. „Ich 


Rebe ganz zu Miß Roſſe's Verfügung „Ich vom Anfange an geplant habe, murmelte er ent- 


zückt. Sobald ich Greten's Brief erhielt und 
wußte, daß Miß Roſſe in Schottland ſei, dachte 
(ich an die alte Tante. Geizig, wie ſie if, habe 


Crafton. 

Sein Geſicht trug den Ausdruck tiefer, ange- 
nommener Niedergeſchlagenheit, den Elartce raſch 
entdeckte. Sie reichte ihm freundlich die Hand 
und ſetzte ſich wieder. Fürchtend, daß feine Nie- 
dergeſchlagenheit eine Jolge ihrer Zurückweiſung 
ſei, enthielt ſich Clarice jeder Frage. 

„Ich fühle mich dieſen Morgen ganz wohl“, 
antwortete ſte auf ſeine Frage, „und bin im Stande, 
die Relſe fortzuſetzen.“ 

„Wir wollen nach dem Frühſtücke darüber ſpre⸗ 
chen,“ entgegnete Crafton, ſeine Niedergeſchlagenheit 
weiter heuchelnd. 

„Hier kommt es. Wollen Sie mir geſtatten, 


brachte er ihr Thee und andere Erfriſchungen, er 
war ſauft und aufmerkſam, aber nicht zudringlich, 
und Clarlce warf ihm von Zeit zu Zeit einen 
dankbaren Blick zu; aber er war Hug genug, ihn 
weder zu überſchätzen, noch zu mißdeuten. 


Es war Grete, die in ihrer Sorge um ihre 


nach derſelben zog ſich Clarice mit Grete für die 
Nacht zurück. 

Als Crafton ſo allein geblieben war, und einen 
ganzen Abend vor ſich hatte, ließ er ſich ein 
W geben, aus welchem er ſich eine Adreſſe 

ieb. Dieſe ſteckte er in feine Brleftaſche 
junge Herrin vorſchlug, irgendwo Halt zu machen. berausſcht 

„Miß Clarice wird nicht im Stande fein, Tag und ging dann allein zu Fuße aus. 
und Nacht, ohne Aufenthalt bis nach London zu Er lehrte ſpät nach Hauſe zurück und ging 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 164. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. Auguft. 
Gewinne unter 600 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


208 57 389 414 32 60 75 552 606 7 767 818 
28 32 62 76 

1035 (300) 167 237 308 520 25 48 672 89 
791 913 42 

2090 118 (300) 60 86 389 421 588 692 98 
708 9 23 (300) 84 811 22 33 67 910 32 81 

3029 69 94 139 48 241 46 65 306 91 475 (300) 
514 26 708 29 53 847 96 903 25 (300) 79 

4018 75 199 264 80 379 94 607 83 713 93 


846 60 
5086 90 97 149 79 (300) 93 318 (300) 37 60 

475 90 591 617 76 766 85 91 
6031 130 94 200 24 37 79 491 519 758 66 68 


) 37 
7285 424 500 30 (300) 424 500 30 (300) 33 
43 49 608 26 56 66 753 76 90 849 56 92 98 


958 

8022 70 87 120 83 412 602 5 13 90 (300) 96 
791 98 903 

9020 30 61 64 425 504 24 38 629 72 706 803 


68 906 43 
10025 32 129 57 (300) 286 94 330 37 73 86 95 
425 54 75 79 503 7 38 638 (300) 67 98 722 


48013 19 23 169 227 87 303 454 608 46 763 
885 923 59 76 

49025 171 209 66 72 307 10 421 64 (300) 541 
(300) 48 687 880 937 45 71 

50030 112 41 233 315 60 82 421 (300) 61 534 
633 66 777 90 844 (300) 67 900 35 

51033 113 39 254 385 92 (300) 440 78 580 
617 28 53 702 20 873 79 901 45 51 

52014 35 48 140 439 60 96 526 69 614 38(800) 
86 91 792 93 875 917 (300 

53118 41 98 264 322 57 464 511 51 674 733 
87 865 (300) 953 

54050 89 158 66 217 33 65 383 422 30 53 (300) 

517 23 86 634 54 58 728 97 877 981 

55002 16 158 229 31 (300) 319 43 59 497 583 
617 33 51 99 725 36 80 (300) 874 

56021 78 181 209 (300) 29 91 305 (300) 400 
93 556 662 (300) 749 63 808 913 44 


57010 37 52 69 115 36 65 223 25 54 73 79 90 
94 97 15 408 26 38 85 90 510 82 602 728 


85 845 6 

58046 114 51 91 247 79 329 79 (300) 488 91 
93 537 686 91 724 33 51 811 44 (300) 48 900 

59010 38 (300) 74 118 47 294 543 68 644 46 
796 810 37 81 901 (300) 20 89 

60012 59 177 271 337 465 (300) 74 35 557 
644 45 82 744 (300) 825 60 91 903 60 

61080 84 99 182 218 55 364 83 86 425 (300) 
47 578 674 (300) 712 61 

62029 139 72 256 59 62 300 95 430 508 26 
31 58 75 79 612 24 722 64 (300) 97 918 21 

63013 56 58 (300) 87 91 227 335 83 430 520 


37 817 49 51 72 43 610 19 748 47 60 88 916 40 
11023 27 34 62 110 227 31 80 360 63 66 51064039 (300) 90 134 79 89 200 22 24 26 389 
652 (300) 745 83 92 (300) 861 921 52 57 68] 469 81 507 611 18 711 34 55 823 973 93 


12071 146 58 299 419 49 63 567 643 (300) 65045 178 287 98 306 11 (300) 19 401 81 640 
65 76 99 737 823 40 52 (300) 92 98 974 82] (300) 47 722 47 890 0 0 


13171 386 402 96 525 56 82 646 58 756 836 


66 75 

14090 147 214 335 (300) 507 (800) 32 721 

51 59 821 84 912 85 

15185 230 43 46 311 37 408 23 85 526 68 71 
73 (800) 83 706 41 74 85 816 89 992 

16018 59 73 75 (300) 88 153 (300) 204 54 314 
54 411 66 557 606 42 55 700 52 85 867 98 
918 28 (300) 35 

17125 235 63 86 92 322 (300) 83 74 518 89 47 
66 659 725 74 874 (300) 98 932 69 

18029 46 77 (300) 152 (300) 206 417 77 581 
735 60 61 97 985 99 (300 

19003 33 35 (300) 122.97 309 29 520 (300) 77 
613 (300) 759 804 23 99 965 68 

20037 105 10 55 207 64 91 407 72 91 97 518 
(300) 29 47 79 82 601 27 45 46 54 704 47 
84 73 884 957 

21019 45 48 91 141 54 91 456 70 84 517 60 66 
600 8 712 19 (300) 65 69 829 62 74 908 29 

22010 19 68 106 (300) 218 45 319 51 70 77 
408 90 97 548 66 642 99 748 66 72 89 92 


923 59 

23130 271 326 45 62 76 400 20 80 90 587 640 
58 70 81 748 57 96 804 924 84 96 

24014 58 104 (300) 55 269 74 327 46 49 427 
29 60 (300) 89 523 (300) 30 47 601 837 46 

25304 84 (300) 581 99 618 729 819 96 91728 

26014 83 86 100 69 226 338 77 433 44 45 68 
630 700 13 24 813 30 33 909 12 

27088 196 219 80 334 69 75 431 70 679 706 
82 896 950 78 88 

28009 63 163 214 361 400 (300) 70 95 548 
68 92 603 73 849 74 943 89 

29057 240 391 408 573 730 868 97 939 6478 

5005 22 29 84 162 73 92 259 68 328 52 59 92 
449 50 524 35 46 93 703 84 67 807 13 84 41 


950 77 97 
91013 43 449 57 516 35 608 87 85 88 710 46 
(300) 840 916 (300) 
82043 119 23 48 49 79 84 242 62 77 303 49 91 
529 729 842 987 
83042 67 127 61 206 328 42 413 525 85 94 
618 704 827 58 912 
84002 160 207 (300) 18 29 65 84 822 56 535 
43 (300) 65 600 28 48 53 756 57 62 949 
85186 233 95 339 410 29 44 48 81 529 53 67 
76 99 662 716 841 60 7592 
36004 29 111 246 309 405 19 36 523 60 618] 915 (300) 
701 987 87081 131 264 76 350 68 421 24 37 63 65 81 
37007 25 27 79 80 114 334 86 (300) 400 4 5] 96 555 82 603 6 27 86 715 59 812 22 934 81 
29 584 653 719 64 971 (300 88078 89 117 72 93 268 95 381 408 (300) 27 
38027 28 108 33 (300) 297 323 41 71 419 21] 42 54 97 627 56 778 82 94 859 936 76 
68 544 (300) 682 96 830 66 89000 8 5 14 (300) 72 168 211 72 336 49 59 
89029 46 99 173 305 30 (300) 60 85 495 540] 82 403 528 75 612 41 57 704 24 59 71 801 
53 670 729 829 34 60 72 98 33 49 
40002 (300) 124 30 37 99 221 338 439 82300) | 90171 75 
594 747 54 803 99 80 767 804 38 81 976 (300) 
41027 46 68 192 339 48 464 (300) 67 86 53291019 32 70 79 95 207 (300) 305 19 55 58 424 
48 70 699 711 18 25 (300) 81 850, 911 17] 45 517 19 70 87 88 613 58 
39 62 92021 118 81 209 13 23 51 327 39 42 84 475 
42106 44 92 357 490 92 94 506 728 43 (300)! 89 516 29 699 845 910 13 26 44 65 (300) 
67 98 816 36 89 (300) 913 37 82 


93006 214 37 40 51 308 49 53 86 424 95 530 
43055 94 187 206 8 (300) 340 73 87 405 531] 44 70 656 718 40 55 69 822 (300) 948 70 
49 (300) 656 69 80 784 99 844 48 936 (300) 


94018 88 123 209 34 46 (300) 49 81 89 300 41 
48 61 85 87 90 458 539 637 62 88 888 901 (300) 62 
44042 74 83 192 (300) 284 319 20 41 424 75 
607 12 741 59 943 


83 97 
45046 110 23 77 205 9 48 58 (300) 86 327 429 


— —̃ ̃ͤ—̃— 
31 92 844 51 52 881 931 60 (300) 94 


1 Bauerhof von 184 Morgen gutem Acker, Wiceſen 
46057 70 77 147 294 321 92 404 52 69 87 (300) [u. Gebäuden, 2 kleinere Wüthſchaften von 22 Morgen, 
506 56 696 703 47 802 81 923 41 2 maſſive Hänfer mit ſchönen Gärten (für Rentiers 
47108 (300) 53 206 18 26 49 57 76 319 34 (300) paſſend), Gaſtwirthſchafzen. Schmieden, Mühlen und 
51 (300) 455 73 509 607 11 (300) 716 85,1 Stell macherei ſollen billig berkauft werden. 
814 71 90 97 963 81 1 Näheres durch L. Wolff, Demmin. 


633 713 76 828 (300) 960 65 97 | 

67050 67 74 274 347 75 539 57 616 38 41 (300) 
83 767 94 830 43 64 930 46 

68038 183 77 98 201 42 69 83 362 466 (300) 
82 88 535 56 600 10 24 65 730 (300) 49 56 
79 840 48 974 90 

69008 50 72 75 151 200 43 61 69 89 321 412 
en. 614 19 66 98 766 94 96 817 904 


6 

70189 271 306 460 78 507 10 16 615 712 36 
37 76 92 809 38 86 96 906 36 68 (300) 80 

71030 50 62 75 113 22 99 246 400 62 73 76 88 
99 516 708 804 74 906 35 72 

72019 44 131 88 227 29 302 (300) 20 33 88 61 
87 471 94 521 50 83 686 715 808 25 40 
905 39 60 78 

73087 117 (300) 24 200 74 92 303 17 20 495 
523 31 71 691 (300) 711 67 97 819 69 (300) 


88 904 

74004 58 60 (300) 78 130 46 75 267 (300) 71 
331 42 68 407 16 99 583 600 24 26 79 91 

75046 130 35 40 73 215 90 375 475 505 (300) 
43 49 51 613 859 934 

76000 42 92 149 87 233 66 83 (300) 94 315 18 
22 59 64 440 524 640 768 82 85 833 (300) 
66 (300) 73 (300) 75 900 44 78 

77080 (300) 134 51 327 61 63 (300) 419 73 
506 80 782 888 922 41 68 69 

78070 93 (300) 100 43 54 (300) 65 259 83 94 
334 427 56 67 576 614 32 88 709 82 822 61 

79003 (300) 15 127 216 (300) 80 79 92 353 60 
94 417 70 654 820 24 36 88 51 994 

80032 117 95 218 54 350 74 (300) 75 76 88 
450 63 67 68 (300) 520 64 77 652 746 853 
61 913 36 

81144 285 306 60 458 95 548 93 720 70 75 
81 846 59 78 93 901 94 

82013 33 40 121 255 70 324 38 79 97 412 46 
98 507 69 602 17 91 719 869 956 70 

83054 100 (300) 80 227 72 91 302 39 403 13 
538 (300) 676 757 800 909 21 70 (300) 

84055 68 78 188 253 351 81 408 92 567 71 
99 604 83 733 83 839 60 937 87 

85010 84 85 162 63 277 86 301 35 65 538 666 
70 78 726 95 96 815 17 63 908 42 95 

86032 (300) 34 55 103 228 64 65 313 414 32 


998 
84 85 209 81 96 373 466 86 617 79 


ſchen Empfangszimmer aufgetragen, und faft in läßt ſich meine Spur ganz deutlich verfolgen, 


Ste erwachte ſpät am anderen Morgen, kleidete! 


66012 41 76 140 55 58 62 334 85 93 496 5797 


92 555 606 7 8 42 46 77 705 28 881 (300) 


aber wie werden morgen von hier fortgehen; ich es mit Ihnen einzunehmen, Miß Roſſe, oder 


trotze ihm und der ganzen Polizei dieſer Stadt, verbannen Sie mich in's allgemeine Kaffee 
Miß Roſſe dann zu finden. Sie wird dann für zimmer.“ 
ihn und alle Verfolger verloren fein — fe ſicher! „Bleiben Sie bei uns,“ fagte Clarice. „Ich 


habe das Frühſtück in der Erwartung beſtellt, daß 
Sie es mit uns nehmen werden.“ 


nichts von der neuen Prüfung, die ihr bevorſtand. (Jortſetzung folgt.) 


Königl. Preuss. Klassen-Lotterie. 


Hauptziehung vom 29. Juli bis 13. Auguſt 1881. 
zer Antheilicheine in allen Abſchnitten 7 billigſt. ugs 


III. Badener Klassen-Lotterie. 


: Hauptgewinne im Werthe von 60,000, 80,000, 15,000, 12,000, 3 u 10,000, 
4 585000, 4000, 9 a 3000, 9 a 2000, 20 a 1000 Mark ꝛc ıc 
lehung der 8. Klaſſe am 9. Auguſt 1881. 


Kauflosſe 3 Mank offerirt 
Schröder, Stettin. 


— — Rob. Th. 
III. Lotterie von Baden-Baden. 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 


er 350,100 Mark, a8 


darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von 
— 60,000, 30,000, 15,000 Mark, ĩ 
ferner 3 Gewinne im Werthe & 10,000 Mark, 5 Gewinne à 5000, 
9 4 3000, 9 & 2000, 28 Gewinne im Werthe von 8 1000 Mark. 
Looſe zur 3. Ziehung (9. Anguft cr.) a 6 Mark. 
Original⸗Voll⸗Looſe, für alle 5 Ziehungen gültig, a 10 Mark 
ſind bei den bekannten Haupt⸗Kollektionen, ſowie vom Unterzeichneten zu beziehen. 


A. Molling, General⸗Debit in Berlin, W., Friedrichſtr. 180. 


See- und Seol-Bad Colberg. 
— Bis Ende Juli gegen 4500 Gäſte. — 1 N 
Der erhöhten Frequenz ungeachtet, it Wohnungsmangel bisher nicht eingetreten und können zu der 
Anfang Auguſt beginnenden II. Saiſon Wohnungen in reichſter Auswahl in ſoliden 0 1 175 werden. 
e 


Named 


Tamarinden-Konserven 


augefertigt in der Stadtapotheke zu Gotha. 
Dieſes rein pflanzliche Abführmittel verſchafft einen regelmäßigen Stuhlgang ohne Beläſtigung 
des Magens und ohne Reizung der Darmſchleimhaut 


4 von ausgezeichneter reitung daher gegen alle 
Leiden, die durch habit. Verſtopfung enteben. Wohlſchmeckend in Konflturenform ärztlicherfelts für 
Ander und Sranfe als ohne eben nachtbelligen Einfluß empfohlen, dient für Erwachſene 1 Bonbon, 
für Kinder / — / vorm Schlafengehen. Preis a chtel 80 Pf . 


Zu habe in den meiſten Apotheken. 
Hauptniederlag in der Pelikan⸗Apethele zu Stettin, Relfſchlägerſtr. 6 


Mit dem heutigen Tage 


Ungar-Weinstube. 


eröffne in meinem Hause, gr, Wollweberstr. 18, “ne 


Für müssigen Preis verabreiche 8 
reinen unverfälschten Naturw 


aus der bestrenemmirten und anf den bedeutendsten Ausstellungen preis 


K. Kk. Hofweinhandlung v. J. Palugyay & 3 


ine, Pressburg, 
in Flaschen und einzelnen Gläsern. 33 


9323987 

Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin, dieses Unternehmen 

als das erste derartige am, hiesigen Platze 

durch gütigen Zuspruch unterstätat zu sehen. g 
Stettin, den 1. August. 


7 


Hochachtungevoll 
Franz Boecker. 
NB. Auch verabreiche 


echtes Grünthaler-Unterhöhler Bier, a Glas 25 Pfennige, 
Bairisch Bier aus der Johannisberg-Brauerei, a Glas 15 Pfennige. 
Eine Deputats oder Pachtmüßle wird geſuch 


Näheres durch C. Gülzow, Cart 
Reiſedecken 


walt ift 
empfehlen in großer Auswahl 


” 4 — Laden nebst Wohnung, 5 
r Geſchäft ſich eignend, 
Grunwald & Noack, 
Königsſtraße 1. 


Gefangbücher 


D 
Weben ende ige Fernen unter M. W. 19 
(Bollhagen und Porst), 
eingebunden und in dauerhaften, einfachen 


in der Exped d. Bl. Schulzenfir. 9, abgeben 
„Fuhrleute 
0 ohne 
dem (Shauffeeh Mus danernde Beſchäftigung 
Bahn, im Auguſt 1881. 
Einbänden, ſowie in Goldſchnitt und ele⸗ 
ganteſtem Leder- u. Sammeteinband empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen platz g. 
R. Grassmann, 5 3 Wigmig B bel Mathe ſucht zu Michaels 
Stettin, Kirchplatz 8. 2 3 Mann zur Erlernung der Land- 


F. v. Eilehmann, 
Jug. u. Bau⸗ Unternehmer. 


Ein Geſchäftsführer 


geſucht zur Fortführung eines nicht großen aber ren⸗ 
tablen ausdehnungsfähigen Weingeſchäfts einer größern 
Stadt Pommerns, deſſen Inhaber verſtorben iſt. Theil⸗ 
haberſchaft wird in Ausſicht geſtellt. Gefl. Offerten 
unter F. M. an bie Expedition dieſes Blattes, Kirche 


n. wet 


